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Vorwort 
 

Lieber Hardtberger, 

seit vielen Jahren ist die CDU stärkste politische Kraft im Hardtberg. Auch in Zukunft werden 
wir uns dafür einsetzen, dass der Hardtberg mit seinen lebendigen Stadtteilen Brüser Berg, 
Duisdorf und Lengsdorf ein lebens- und liebenswerter Stadtbezirk mit hoher Lebensqualität für 
Jung und Alt bleibt. Hierzu bedarf es eines guten Mobilitätsangebotes, eines großen Angebotes 
an Arbeitsplätzen, ausreichendem Wohnraum, hochwertigen Bildungs- und Freizeitangeboten 
sowie guten Gesundheits- und Sozialeinrichtungen. 

Das ehemalige Kasernengelände an der Julius-Leber-Straße mit einem Mix an gefördertem und 
freifinanziertem Wohnungsbau sowie Gewerbeflächen für Unternehmen ist fast fertig entwi-
ckelt. 

Unser Einsatz für einen Trimm-Dich-Parcours auf dem Brüser Berg, den Bouleplatz in Duisdorf 
und den Diskgolf-Parcours im Derletal haben das Freizeitangebot im Hardtberg erweitert. Mit 
dem Kulturzentrum Hardtberg konnte durch unseren Einsatz eine bewährte Institution erhalten 
werden. 

Die Kandidaten der CDU sind eine gute Mischung aus erfahrenen Mandatsträgern und neuen, 
gestaltungswilligen und engagierten Bewerbern. Angeführt wird unsere Mannschaft von unse-
rem Bezirksbürgermeisterkandidaten Christoph Schada von Borzyskowski sowie unseren Kan-
didaten für den Stadtrat Bert Justus Moll im Wahlbezirk 41 (Lengsdorf/Brüser Berg), Sabine Kra-
mer im Wahlbezirk 42 (Duisdorf/Finkenhof/Lengsdorf) und Enno Schaumburg im Wahlbezirk 
43 (Duisdorf/Medinghoven). 

Wir werden uns mit Engagement und Sachverstand für die Interessen des Hardtbergs einsetzen 
und bitten hierfür um Ihr Vertrauen und Ihre Stimme. 

Weitere Informationen finden Sie auf unserer Homepage (www.cdu-hardtberg.de) sowie auf un-
seren Seiten bei Facebook und Instagram. 

Sprechen Sie uns gerne immer an. Wir freuen uns auf den Austausch mit Ihnen. 

 

Herzliche Grüße 

Jan Brockmann 

Vorsitzender CDU Hardtberg  
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Schule, Kinder und Familie 
Wir wollen Kinder und Familien in unserem Stadtbezirk stärker unterstützen und nehmen die 
Belange von Eltern und Kindern sehr ernst und schaffen beste Voraussetzungen für ein kinder-
freundliches und gut funktionierendes Miteinander im Hardtberg. 

Bildung ist der Schlüssel für die Zukunft aller Menschen und damit die Grundlage für die Ent-
wicklung von Lebens- und Entwicklungschancen.  

 

Unsere Ziele für den Stadtbezirk Hardtberg: 

 Wir wollen die Versorgungssicherheit in allen Kindertagesstätten durch eine ausrei-
chende Finanzierung gewährleisten und somit die Vereinbarkeit von Familie und Beruf 
verbessern. 

 Nach dem Prinzip ,,kurze Beine - kurze Wege" werden Grundschulen im Hardtberg flä-
chendeckend und wohnortnah angeboten. 

 Ausstattung der Schulen im Hinblick auf Lehrmittel, Gebäude und digitale Infrastruktur 
verbessern und dabei schulformspezifischen Bedarf berücksichtigen. 

 Wir erhalten die hohen Standards der offenen Ganztagsschule (OGS) und schaffen wei-
tere OGS- und Kita-Plätze; auch im U3-Bereich. 

 Wir setzen uns für den Erhalt des vielfältigen und differenzierten Bildungsangebots mit 
Förder-, Haupt-, Real- und Gesamtschulen sowie den Gymnasien ein. Eine Gesamtschule 
im Hardtberg lehnen wir ab. 

 Integration und Teilhabe für alle Schüler, das sogenannte Gemeinsame Lernen, wie am 
Helmholtz- sowie Hardtberg-Gymnasium bereits beschlossen, unterstützen wir aus-
drücklich. 

 Nach Anschluss aller Hardtberger Schulen ans Glasfasernetz müssen die Nutzungsmög-
lichkeiten optimiert werden. Das Schulpersonal darf bei Wartung und Betrieb nicht al-
leingelassen werden.  

 Wir werden die Schul- und Kita-Gebäude bedarfsgerecht energetisch sanieren und mo-
dernisieren; wo es notwendig ist. 

 Wir wollen den Stadtbezirk jugendfreundlicher und konfliktärmer gestalten. Dazu sollen 
öffentliche Bereiche schon in der Planung als Freizeitraum für Jugendliche gedacht wer-
den.  

 Die Jugendzentren müssen auskömmlich finanziert und die offene Jugendarbeit weiter-
hin gestärkt werden, wie z. B. der Aktivspielplatz Brüser Dorf oder das Jugendzentrum 
St. Martin.  

 Sanierung und Ausstattung der Spiel- und Bolzplätze durch zügige Umsetzung des Spiel-
platzbedarfsplans der Stadt.  
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Soziales Miteinander 
Für die CDU Hardtberg ist die gelingende Integration von Menschen mit Zuwanderungsge-
schichte ein zentrales Anliegen. Sie ist unverzichtbar für ein starkes Miteinander und eine er-
folgreiche gemeinsame Zukunft. 

Wir setzen uns entschlossen für alle ein, die Teil unserer Gemeinschaft werden möchten und die 
Werte unserer demokratischen Gesellschaft teilen. Integration ist für uns keine Einbahnstraße: 
Sie lebt vom gegenseitigen Respekt, vom Mitmachen und Mitgestalten – sowohl von den Zuge-
wanderten als auch von der aufnehmenden Gesellschaft. 

Unsere Leitlinien: Förderung und Forderung 

Integration gelingt, wenn wir klare Angebote schaffen – und diese auch aktiv angenommen wer-
den. Dazu zählen vor allem: 

 Zugang zu Sprache, Bildung und Arbeit 
 Sicherer und bezahlbarer Wohnraum 
 Angebote zur kulturellen Teilhabe und Begegnung 

Gleichzeitig treten wir entschieden gegen jede Form von Gewalt, Respektlosigkeit und Parallel-
gesellschaften ein. Ausschreitungen wie an den Silvesterabenden in Medinghoven oder Angriffe 
auf Einsatzkräfte sind inakzeptabel und mit unseren Werten nicht vereinbar. 

 

Unsere Ziele für den Stadtbezirk Hardtberg: 

 Zusammenleben gestalten 
o Förderung des Miteinanders bei Veranstaltungen der Vereine, Kirchen sowie so-

zialer und kultureller Träger 
o Integration durch Sport, Kultur und Brauchtum – mit besonderem Fokus auf 

Kinder und Jugendliche 
o Förderung des Ehrenamts als Motor der Integration 

 Wohnraum und Quartiersentwicklung 
o Schaffung von bezahlbarem Wohnraum in einem guten Zustand für alle 
o Umwidmung der Mittel für das Projekt „Klimaviertel Medinghoven“ zugunsten 

eines aktiven Quartiersmanagements, das Menschen direkt unterstützt und sozi-
ale Strukturen stärkt 

 Prävention und Sicherheit 
o Stärkung der Gewalt- und Radikalisierungsprävention 
o Beibehaltung und Unterstützung des etablierten Runden Tisches Medinghoven, 

bei dem Polizei, Sozialarbeit, Stadtverwaltung und Politik regelmäßig im Aus-
tausch stehen 

o Förderung präventiver Jugendarbeit in Kooperation mit lokalen Trägern und Ini-
tiativen  
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Sicherheit, Ordnung und Sauberkeit 
Unser Ziel: Ein sicherer und sauberer Hardtberg – für alle Generationen 

Sicherheit und Sauberkeit sind Grundpfeiler für Lebensqualität und gesellschaftlichen Zusam-
menhalt. Sie beeinflussen das subjektive Wohlbefinden, die Aufenthaltsqualität im öffentlichen 
Raum und die soziale Kontrolle. Die CDU Hardtberg stellt deshalb die Gewährleistung von Si-
cherheit und Ordnung sowie ein gepflegtes Stadtbild ins Zentrum ihrer kommunalpolitischen 
Agenda für die Jahre 2025 bis 2030. 

 

Unsere Ziele für den Stadtbezirk Hardtberg: 

Sichtbare Präsenz stärken 

Wir begrüßen die geplante Einrichtung neuer Präsenzstreifen durch die Stadt Bonn. Diese Maß-
nahme wollen wir durch eine gezielte lokale Steuerung unterstützen: der Hardtberg braucht ver-
lässliche Doppelstreifen des Ordnungsdienstes – besonders im Zentrum Duisdorf, Medinghoven 
und an Haltestellen. 

In Ergänzung zu den städtischen Plänen fordern wir regelmäßige Fußstreifen und mobile Wa-
chen, um das Sicherheitsgefühl vor Ort dauerhaft zu stärken. 

 

Ordnung und Sauberkeit konsequent durchsetzen 

Wir unterstützen den Aufbau eines städtischen Ermittlungsdienstes Abfall und setzen uns für 
dessen feste Präsenz auch im Hardtberg ein. 

Die CDU Hardtberg fordert zusätzlich eine kontinuierliche Ahndung typischer Ordnungsver-
stöße wie wilde Müllkippen, illegale Plakatierung und Hundekot. Dabei sollen – neben unifor-
mierten Kräften – zivile Kontrollen zum Einsatz kommen. 

 

Kein Platz für Angsträume 

Wir begrüßen die städtischen Planungen für bessere Beleuchtung, hellere Unterführungen und 
moderne Konzepte für problematische Orte. 

Lokal fordern wir: 

 Eine Bestandsaufnahme der Angsträume im Hardtberg (z.ௗB. Brüser Berg, Bahnunter-
führungen) gemeinsam mit Bürgern und Verwaltung 

 Sicherheitsrelevante bauliche Maßnahmen, ggf. auch mit Pilotprojekten (z.ௗ B. intelli-
gente Beleuchtung, Street-Art zur Aufwertung)  
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Müllbekämpfung mit System 

Ergänzend zu den Plänen der Stadt setzen wir uns ein für: 

 Pilotprojekte mit unterirdischen Wertstoffcontainern (z.ௗ B. im Zentrum Duisdorf) 

 Erweiterung der „Müll-Patrouille“, auch mit Einbindung Ehrenamtlicher 

 Schulische und Vereinskampagnen zur Müllvermeidung („Sauber macht stolz!“) 

 

Zusammenarbeit und Beteiligung 

Die CDU Hardtberg unterstützt ausdrücklich das Ziel, kommunale Ordnungskräfte mit Polizei, 
Sozialträgern und Ehrenamt zu vernetzen. 

Darüber hinaus wollen wir Pflege-Patenschaften für Beete, Spielplätze und Bänke fördern und 
Aktionen wie „Hardtberg räumt auf“ dauerhaft etablieren. 

 

Bevölkerungsschutz im Krisen- und Katastrophenfall 

Der Schutz der Bevölkerung in Krisensituationen (z. ௗB. Extremwetter, Stromausfall, Großscha-
densereignisse) und die Zivile Verteidigung muss auch auf Stadtbezirksebene gedacht werden. 

Wir setzen uns ein für: 

 Krisenvorsorgepläne mit lokalen Notfalltreffpunkten (z. ௗB. Turnhallen, Schulen) 

 Stärkung der Selbsthilfefähigkeit durch Infoveranstaltungen und Bürgerbroschüren 

 Enge Kooperation mit Feuerwehr, THW, Katastrophenschutz und Hilfsorganisationen 

 Planung eines Schutzraumkonzeptes für die Hardtberger Bevölkerung 

 

Unser Hardtberg bleibt sicher und sauber – durch Präsenz, Prävention und Partnerschaft. 

Mit einer Mischung aus bewährten Maßnahmen, neuen Impulsen und bürgerschaftlicher Betei-
ligung gestalten wir den öffentlichen Raum im Hardtberg lebenswerter und sicherer. Die CDU 
bleibt verlässliche Partnerin für mehr Ordnung und Sauberkeit – mit Herz, Verstand und, wenn 
es sein muss, mit Handschuhen.  
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Bauen, Wohnen und Stadtplanung 
Es ist uns ein grundlegendes Anliegen, den Stadtbezirk Hardtberg auch in den nächsten Jahren 
durch eine gute öffentliche Infrastruktur und deren Erhalt weiterzuentwickeln. Dabei haben wir 
bereits viel erreicht und umgesetzt: das Rathaus Hardtberg ist auf unser Drängen renoviert wor-
den und bei der Renovierung unserer Schulen, wie der Rochusschule, konnten wir einiges auf 
den Weg bringen. Auf dem ehemaligen Kasernengelände an der Julius-Leber-Straße haben wir 
mit einem hohen Anteil an gefördertem und freifinanziertem Wohnungsbau und Gebäuden für 
gewerbliche Zwecke nicht nur Wohnraum, sondern auch Räume für die Wirtschaft geschaffen. 

Dem weiter wachsenden Bedarf an Wohnraum wollen wir im Rahmen der wenigen verbliebenen 
freien Bauflächen Rechnung tragen. Dabei ist es uns wichtig, dass wir bei der Wohnungspolitik 
darauf achten, mit der Schaffung von neuem Wohnraum auch einen sozialen Ausgleich zu ver-
binden. Angesichts hoher Mieten wollen wir auch denjenigen Bürgern eine Perspektive auf dem 
Bonner Wohnungsmarkt geben, die ein geringes Einkommen haben. Dabei nehmen wir aus den 
Gesprächen mit den Bürgern den zunehmenden Bedarf an barrierefreien Wohnungen und Mög-
lichkeiten der Betreuung und Pflege für eine älter werdende Bevölkerung auf. Mit der Realisie-
rung der Wohnprojekte „Celsius“ auf dem Brüser Berg sowie „VilleHuus“ in Lengsdorf haben wir 
Wohnraum für sozial geförderte Zwecke geschaffen. Zugleich gilt es auch, mit einer Mischung 
verschiedenster Wohnformen sozialen Brennpunkten vorzubeugen und Familien mit Kindern 
und Senioren eine Perspektive auf dem Wohnungsmarkt zu geben. Nur wenn wir es schaffen, 
weiter attraktiven Wohnraum in unserem Stadtbezirk zu schaffen, werden wir auf Dauer den Be-
darf an qualifizierten Fachkräften decken. 

Die Schaffung von Infrastruktur und Wohnraum alleine trägt allerdings dem Bedürfnis der Be-
völkerung nach einem lebenswerten Umfeld in unserem Stadtbezirk nicht Rechnung. Ange-
sichts einer zunehmenden baulichen Verdichtung unserer Umwelt müssen wir zugleich Frei-
räume erhalten, um Freizeitgestaltung und Erholung sowie Kaltluftentstehung, Klimaschutz und 
Artenvielfalt zu gewährleisten. Bei diesem notwendigen Interessenausgleich spielt zugleich die 
Gestaltung des öffentlichen Verkehrsraums eine maßgebliche Rolle: der hohe Anspruch an Mo-
bilität verlangt, dass wir Infrastruktur und Raum für alle Verkehrsträger in unserem Stadtbezirk 
bereitstellen. Der Erhalt unseres Straßensystems mit einer besseren Qualität und Sicherheit für 
die Fahrradfahrer und Fußgänger sowie der notwendige, wohnortnahe Parkraum sind unver-
zichtbar. Der ÖPNV und der Individualverkehr müssen besser aufeinander abgestimmt und 
Möglichkeiten des Umstiegs verbessert werden, um vom Hardtberg in die Bonner Innenstadt zu 
gelangen.  
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Unsere Ziele für den Stadtbezirk Hardtberg: 

 Weiter engagierte Erschließung- und Ansiedlungspolitik, um Bauland für Wohnungen, 
Reihenhäuser und Einzelhäuser - gerade für junge Familien und Senioren - und Grund-
stücke für Unternehmen zur Verfügung zu stellen. 

 Umsetzung des Projektes „Mehrgenerationenwohnen mit Kita-Bau an der Riemann-
straße“ auf dem Brüser Berg für eine wohnbauliche Perspektive älterer Menschen und 
Betreuung von Kindern. 

 Wiederaufnahme und Abschluss der Baulandentwicklung „An den Lappenstrünken“ 
und „An der Ziegelei“ in Lengsdorf durch Abschluss der Bauplanungsverfahren für Ge-
schosswohnungsbau und Reihenhäuser. 

 Beginn des Bebauungsplanverfahrens zur Anbindung der Straße Am Burgweiher an das 
Duisdorfer Zentrum und nachhaltige Entwicklung des Burgweiher Carrés/ Schamotte-
fabrik für freifinanzierten und geförderten Geschosswohnungsbau mit gleichzeitigem 
Ausbau eines Rad-Schnellweges entlang der Bahntrasse der S 23. 

 Aufnahme der Planung des zweiten Abschnitts des Neubaugebietes „Am Bruch“ zur 
Schließung der Baulücke bis zum Rande des Messdorfer Feldes und Entwicklung eines 
autoarmen Wohnquartiers mit direktem Anschluss an die Haltestelle der S 23. 
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Kultur und Brauchtum, Kirchen, Vereine und Institutionen 
Moderne Lebensformen, ländliche Tradition, ein gut funktionierendes Vereinsleben, gute Sport- 
und Freizeitmöglichkeiten, viel ehrenamtliches Engagement und Bürgernähe macht das Leben 
im Hardtberg „lebenswert“! 

Gemeinsam mit den Bürgern, ihren Vereinen und Nachbarschaften, den Religionsgemeinschaf-
ten und der heimischen Wirtschaft hat die CDU den Stadtteil als liebens- und lebenswerte Hei-
mat gestaltet. Der Stadtbezirk wird durch seine ortsansässigen Vereine, Verbände und Interes-
sensgemeinschaften stark geprägt. Daher setzen wir uns verstärkt für die Zusammenarbeit mit 
den ortsansässigen Vereinen, Verbänden und Interessensgemeinschaften ein. 

Darüber hinaus unterstützen wir die ehrenamtlichen Aktivitäten der vielen Vereine, Organisati-
onen, Hilfs- und Rettungsdienste, die sich für die Pflege von Sport, Brauchtum, Musik usw. ein-
setzen. Die Integration von Menschen aus anderen Kulturen fördern wir ebenso wie integrative 
Bildungsinitiativen. Auch die Förderung des internationalen Austausches, insbesondere die 
Weiterführung des Austauschprogramms mit unserer französischen Partnerstadt Villemomble, 
möchten wir weiter ausbauen. 

Dieser Tradition fühlt sich die CDU Hardtberg auch in Zukunft verpflichtet. 

 

Unsere Ziele für den Stadtbezirk Hardtberg: 

Die CDU setzt sich unverändert dafür ein, die Rechte der Bürger zu stärken und ehrenamtliches 
Engagement zu fördern. 

Zur Stärkung der Bürgergesellschaft gehört auch die Stärkung der Entscheidungskompetenz der 
Bezirksvertretungen. Diese Stärkung fordern wir wieder ein, da die Bezirksvertretungen die di-
rekte Anlaufstelle für die Bürger sind, wenn es um die Belange ihres Stadtbezirkes oder Gege-
benheiten im direkten Lebensumfeld geht.  
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Sport und Freizeit 
Unser Stadtbezirk bietet bereits jetzt einen hohen Freizeitwert, der durch unser Engagement in 
den vergangenen Jahren maßgeblich geprägt wurde. Wir setzen uns dafür ein, dass dies auch in 
Zukunft so bleibt. In der kommenden Wahlperiode werden wir sicherstellen, dass unsere Parks, 
Wälder, Sportanlagen sowie Spiel- und Bolzplätze weiterhin Orte der aktiven Freizeitgestaltung, 
Erholung und Geselligkeit sind. Dabei ist auch das Engagement der Bürger gefragt, das wir nach 
Möglichkeit unterstützen. 

Da regelmäßige Bewegung nicht nur Spaß macht, sondern auch die Gesundheit fördert und die 
Leistungsfähigkeit im Berufsleben steigert, wird sich die Hardtberger CDU weiterhin für den Er-
halt und die Sanierung bestehender sowie die Schaffung neuer Sportstätten und -einrichtungen 
einsetzen. Zudem möchten wir das Angebot erweitern. 

Ein zentraler Aspekt unserer Sportpolitik ist es, Menschen nicht nur zur Teilnahme am Sport zu 
motivieren, sondern auch die notwendige Infrastruktur bereitzustellen. Dies haben wir bereits 
erfolgreich umgesetzt, etwa durch den derzeit laufenden Umbau des Hardtbergbades zum Fami-
lienbad, durch die Schaffung eines zweiten Kunstrasenplatzes auf dem Brüser Berg. Eine Mi-
schung aus Sport und Freizeit wird auf unsere Initiative im Park Medinghoven durch die Errich-
tung einer Graffitiwand und eines Kletterparcours geschaffen. 

Neben der Förderung des Sports sehen wir es als unsere Aufgabe an, alle anderen Hardtberger 
Vereine zu unterstützen. Gemeinschaftliche und individuelle Freizeitangebote, wie Kultur, Kunst 
und soziale Projekte, verdienen unsere Unterstützung und werden diese auch weiterhin im Rah-
men des Möglichen erhalten. 

Unsere Ziele für den Stadtbezirk Hardtberg: 

 Verbesserung des Sportgeländes auf dem Brüser Berg durch Sanierung des bestehenden 
Kabinentrakts und Bau zusätzlicher Sportanlagen. 

 Aufwertung des Sportplatzes Wesselheideweg durch Sanierung, bei entsprechender Mit-
telverfügbarkeit eher Neubau, des Kabinentraktes. 

 Umgestaltung des Parks Medinghoven durch Bau von Sportanlagen im Bereich des 
brachliegenden Bolzplatzes auf den nach dem geplanten Neubau einer Kita verbleiben-
den Freiflächen. 

 Unterstützung der im Hardtberg aktiven Vereine und Initiativen zur Förderung von 
Sport, Kultur und Brauchtum. 

 Aufwertung des Derletals als zentralem Naherholungsgebiet des Stadtbezirkes. 
 Realisierung eines Kunstrasenplatzes in Lengsdorf.  
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Mobilität und Umwelt 
Die CDU Hardtberg setzt sich für eine umweltschonende Verkehrspartnerschaft von Fußgän-
gern, Radfahrern, Autofahrern und Nutzern des ÖPNV ein. Neben der Sicherheit auf allen Ver-
kehrswegen muss eine bürgernahe Mobilitäts- und Umweltpolitik einen entscheidenden Beitrag 
für den Standort Hardtberg leisten. Nur durch Einbindung der Bürger wird eine Akzeptanz für 
erforderliche Maßnahmen geschaffen. 

Nach Abschluss der Elektrifizierung der S23 bis zum Hauptbahnhof sind eine Verlängerung der 
Strecke über den UN-Campus bis Bonn-Mehlem sowie eine bessere Anbindung an die Ahrtal-
bahn (RB30) unsere Ziele. Alternativ ist auch eine Verlängerung der RB30 über den Hauptbahn-
hof hinaus bis Duisdorf Bahnhof vorstellbar und zu prüfen. Um durch eine Taktverdichtung die 
Gefahr einer Zweiteilung Duisdorfs (Stau durch längere Schrankenschließzeiten) zu vermeiden, 
wollen wir daher eine Unterführung des Bahnübergangs Bahnhofstraße prüfen. Generell wollen 
wir Fußgänger als Verkehrsteilnehmer stärker in den Fokus nehmen und eine Barrierefreiheit 
konsequent ausbauen. 

Der große Einzugsbereich des Bahnhofs Duisdorf erfordert den Ausbau zum zentralen Umstei-
gepunkt für den ÖPNV. Die Forderung nach der Erweiterung der P&R-Anlage halten wir weiter-
hin aufrecht. Den Ausbau von Car- & Bike-Sharing-Angeboten werden wir unterstützen. Des 
Weiteren soll eine regelmäßige Überprüfung der Fahrgastströme stattfinden, um den bedarfs-
orientierten ÖPNV weiter verbessern zu können. 

Die Instandsetzung und der Erhalt der Verkehrswege im Stadtbezirk ist eine Daueraufgabe, die 
im Zuge einer „Schließung der Schlagloch“-Offensive vorangebracht werden soll. Wir setzen uns 
für einen Rückbau der Umweltspur auf dem Hermann-Wandersleb-Ring ein und wollen Rad-
wege und Fahrradschutzstreifen in Richtung Bonner Zentrum einrichten. Gerade mit Blick auf 
den Bau der Westbahn (ehemals Hardtbergbahn), den wir dringend umsetzen wollen, ist eine 
gemeinsame Spur von Fahrrädern und Bussen auf dem Hermann-Wandersleb-Ring langfristig 
nicht möglich. 

Uns ist die Bereitstellung ausreichender Fahrradabstellplätze für „Kurzzeitparker“ sowie die Be-
reitstellung von Fahrradparkhäusern inklusive entsprechender Sicherheitsvorkehrungen für 
„Langzeitparker“ wichtig, um das Radfahren als Alternative attraktiver zu gestalten. 

Das Pflanzen von Bäumen und die Bereitstellung von Parkraum dürfen nicht mehr gegeneinan-
der ausgespielt werden. Pflanzungen sollen an leeren Baumbeeten vorgenommen werden, und 
das private Pflanzen soll durch die Stadt berücksichtigt und unterstützt werden. Den bereits ho-
hen Parkdruck an einigen Stellen im Hardtberg wollen wir keinesfalls künstlich erhöhen und 
schaffen erst Alternativen, z. B. mit Quartiersgaragen. Danach kann der öffentliche Raum entsie-
gelt und Parkraum für Pflanzungen freigegeben werden.  
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Unsere Ziele für den Stadtbezirk Hardtberg: 

 Taktverdichtung und Verlängerung der S23 bis Bonn-Mehlem und bessere Anbindung 
an die Ahrtalbahn (RB30) oder alternativ die Verlängerung der RB30 bis Duisdorf Bahn-
hof. 

 Erhalt der Bahnübergänge oder Bau von Unterführungen, um Duisdorf durch die Takt-
verdichtung nicht zu teilen. 

 Ausbau barrierefreier Haltestellen sowie Fußgängerwege und -überwege. 
 Bahnhof Duisdorf als Wechsel- und Umsteigestation stärken. 
 Wiedereinführung der „Brötchentaste“ (15 Minuten kostenloses Parken). 
 Tempo 30 vor Schulen, Kitas und Altenheimen und das Anbringen von „Geschwindig-

keitssmileys“. 
 Ausbau der Ladeinfrastruktur und Ausbau von Car- & Bike-Sharing. 
 Erhöhung der Sicherheit für Fußgänger und bessere Kontrollen der Fußgängerzonen, 

um verkehrswidrigem Verhalten durch PKW und Radfahrer entgegenzuwirken. 
 Ausbau von sicheren Fahrradparkhäusern und -abstellflächen. 
 Einrichtung von Abstellflächen für E-Scooter, um das Wildparken zu beenden. 
 Wir setzen uns für den Bau von Quartiersgaragen ein, um den Wegfall von Parkplätzen 

durch Baumpflanzungen zu kompensieren und Parksuchverkehre zu reduzieren. 
 Verbesserung der ÖPNV-Anbindung durch zügigen Bau der „Westbahn“ und genereller 

bedarfsorientierter Verbesserungen aller Buslinien.  
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Wirtschaft und Behördenstandort 
Bereits heute verfügt der Stadtbezirk Hardtberg über 20.000 Arbeitsplätze und bietet damit 
nicht nur der Wohnbevölkerung, sondern auch vielen Pendlern aus dem Bonner Umland einen 
breiten Arbeitsmarkt für nahezu alle Berufsbereiche. 

Nicht nur die industriellen Unternehmen, sondern auch die vielen kleinen und mittleren Wirt-
schaftsbetriebe mit Firmensitz im Stadtbezirk Hardtberg leisten einen unverzichtbaren Beitrag 
für Wirtschaftskraft und betriebliche Ausbildungsplätze. 

Die Interessenvertretungen von Unternehmen, Gewerbe, Dienstleistungen und Handwerk sind 
ein wichtiges Bindeglied zwischen Wirtschaft, Verwaltung und Politik. Sie verdienen auch in Zu-
kunft die Unterstützung der Hardtberger CDU. 

Aber nicht nur die gewerbliche Wirtschaft, sondern auch der öffentliche Dienst ist für unseren 
Stadtbezirk von unverzichtbarer Bedeutung. Die CDU Deutschland bekennt sich zum Erhalt von 
Bonn als Ministerialstandort. 

Die meisten der ca. 10.000 Arbeitsplätze des Bundes in der Region Bonn liegen im Stadtbezirk, 
und die CDU Hardtberg begrüßt ausdrücklich, dass die Bundesregierung durch die bauliche 
Weiterentwicklung des Behördenstandortes an der Rochusstraße positive Signale für den dauer-
haften Erhalt des Ministerialstandortes Hardtberg gesetzt hat. 

Der kontinuierliche Einsatz der CDU für günstige Rahmenbedingungen hat dazu beigetragen, 
dass unser Stadtbezirk heute über eine ausgewogene Mischung aus produzierendem Gewerbe, 
Handel, vielfältigen Dienstleistungsbetrieben und Verwaltung verfügt. Diese Politik werden wir 
fortsetzen. 

 

Unsere Ziele für den Stadtbezirk Hardtberg: 

 Optimierung der Wirtschaftsförderung und des Zentrenmanagements für den Stadtbe-
zirk Hardtberg durch bedarfsgerechte Beratung vor Ort für die Ortsteile Brüser Berg, 
Lengsdorf und Duisdorf mit Ansprechpartnern im Rathaus Hardtberg. 

 Bessere Vernetzung der Verwaltung für eine langfristige Wirtschaftsplanung im Stadtbe-
zirk Hardtberg und Abstimmung mit Unternehmen und Immobilieneigentümern zur 
Vermeidung von Leerständen bei Gewerberäumen. 

 Enge Abstimmung der Wirtschafts- und Infrastrukturpolitik mit der Gemeinde Alfter 
und dem Rhein-Sieg-Kreis im Wege der interkommunalen Zusammenarbeit. 

 Wiedereinführung des runden Tisches „Bezirkszentrum Hardtberg“, um mit örtlichen 
Gewerbetreibenden, der Stadtverwaltung, öffentlichen Einrichtungen (Schulen, Kirchen, 
Polizei u. a.), dem Zentrenmanagement sowie Vertretern der Politik quartalsweise in den 
Austausch zu kommen. 

 Einrichtung von Wirtschaftsparkplätzen und -ladezonen vor Betrieben nach Bedarf. 
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Weitere Informationen: 

Facebook: CDU Hardtberg 

Instagram: @cduhardtberg 


